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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt

7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen IJnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

NRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
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Eine politiſche Operette
Halle 20 März

Die Geſchichte wäre luſtig wenn ſie nicht eine Fülle bedenk
licher Begleitumſtände hätte Eine Miniſterkriſe iſt nämlich in
Spanien Das kam ſo Jn Cuba wüthet wie
bekannt zur Zeit ein Aufſtand wie dies ſchon öfters der Fall ge
weſen und es werden Truppen nach der reichen Jnſel geworfen
Einige Madrider Zeitungen haben nun Artikel veröffentlicht in
denen der ſpaniſchen Armee nicht gerade Weihrauch geſtreut wurdeUnd was geſchah Spaniſche Offiziere kamen in Maſſe in die
Redaktionen der Madrider Zeitungen und hauſten dort als wären
ſie in eine eroberte Stadt eingezogen Als moderne Cid s kühlten
ſie ihren Zorn an Schreibtiſchen die ſie zertrümmerten an Tinten
fäſſern die ſie zerſchlugen wahrſcheinlich auch an Papierſcheeren
nachdem ſie ſo nebenbei auch einige Redakteure Hilfsarbeiter
Bureaudiener ein klein wenig mißhandelt hatten Man nennt das
Preßfreiheit nämlich die Freiheit die man ſich der Preſſe gegen
über erlauben kann

Dieſes war der erſte Akt Zu Beginn des zweiten Aufzuges
ſämmtliche Chefredakteure der Madrider Zeitungen zum

einiſterpräſidenten Sagaſta und erklären daß keine Zeitungen
erſcheinen werden wenn nicht das Leben das Eigenthum der
Journaliſten vor ſolchen Ausſchreitungen geſchützt werde Die
Madrider ſind ſonderbare Leute wir meinen die Miniſter es
ſchien ihnen nämlich undenkbar daß Madrid mit Ausnahme der
Madrider Zeitung das heißt des amtlichen Organs der ſpaniſchen

Regierung es mag heißen wie es will ohne Journale bleiben
ſolle und Sagaſta ſicherte den Redakteuren ausdrücklich den ſelbſt
verſtändlichen Schutz Die Eſtudiantinga ſpielt ein fröhliches
Stück auf der Straße Nun erhebt ſich ſäbelraſſelnd Herr Mar
tinez Campos Er iſt anderer Anſicht Er findet es giebt
no arſchälle in Spanien daß die Journaliſten ſchreiben
müſſen und giebt der Ueberzeugung Ausdruck man könne ebenſo
gut gebieten daß Zeitungen erſcheinen wie man es verbieten könne

ie Geſchichte läuft luſtig weiter Jm Miniſterrathe dritter
Akt kam es nun zur Erörterung vor welches Forum die Jour
naliſten geſtellt werden ſollen welche die unglaubliche Kühnheit
gehabt hatten die ſpaniſche Armee nicht für die beſte aller Welten
zu erklären Das Land der Kaſtanien iſt eben ein civiliſirtes
Land es hat zwei Strafgeſetze das Militärſtrafgeſetz und das
Civilſtrafgeſetz Der oberſte Gerichtshof hatte ſich zu Gunſten desCivilſtrafgeſetzes ausgeſprochen überflüſſig zu ſagen mit Fug

und Recht die naturgemäße Jnterpretation befolgend der
Kriegsminiſter jedoch der ſich dem Wunſche der Offiziere der
Madrider Garniſon angeſchloſſen hatte beantragte die Erlaſſung
eines Dekrets betreffend die Verweiſung dieſer Delikte vor das
Kriegsgericht Die meiſten der Miniſter civilen Charakters
widerſetzten ſich der Forderung Mitten in der Debatte erſchienen
ein klaſſiſch komiſcher Aktſchluß im Miniſterrathe ſehen Sie
ſo heiter iſt das Regieren in Spanien Offiziere und nun

Sagaſta die Demiſſion Baſta Am Abend übernahm
dartinez Campos das Kommando der Garniſon von Madrid

Waldröschen
Roman von Karl von Leiſtner

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nach dieſer eindringlichen Bitte die von flehenden Blicken

anterſtützt ward brachte es der Liebende nicht zuwege Röschen
noch mehr in die Enge zu treiben ſo ſehr ihn auch ihre Zurück
altung ſchmerzte Nach einer Pauſe ergriff er wieder das

ort
Wenn ich Jhrem Wunſche willfahre um Jhnen keine Un

gelegenheiten zu bereiten dann zeigen Sie mir wenigſtens die
jenigen Räume des Baues welche uns ohne den Beſitz der
Schlüſſel zugängig ſind

Auch dies muß ich ſo lange verweigern bis mich Papas
Erlaubniß hierzu ermächtigt war die Entgegnung Sprechen
Sie mit ihm darüber oder nein ſtehen Sie lieber mir zu
Gefallen davon ab oder thun Sie was Sie wollen

nur mich laſſen Sie ganz aus dem Spiele
Zu meinem Leidweſen zwingt mich gerade Jhr eigenartiges

Verhalten welches der Frage die höchſte Wichtigkeit beimißt zu
gleicher Ausdauer ſodaß ich Jhnen den Gefallen nicht erweiſen
und von Weiterem nicht abſehen kann verſetzte Werner ärger
ſich über den neuen abſchlägigen Beſcheid

Es iſt mein unabänderlicher Entſchluß Fräulein Roſa mich
an Jhren Vater zu wenden denn ich habe das Recht die be
züglichen Enthüllungen ihm abzufordern

Als ihn Jene bei dieſer Behauptung verwundert anblickte
fügte er infolge der Erkenntniß beinahe die Rolle des Malers
Frühwald nmvorſichtiger Weiſe mit der des gräflichen Herrn

t g haben raſch hinzu
ie Rauhenſtein ſche Familie wird es mir danken wenn

ich der Räthſelhaften welche ſich in deren alleiniges Eigenthum
eindrängte auf die Spur komme namentlich falls es mir zudem
elingen ſollte die albernen Gerüchte von der geſpenſtiſchenſchwelgen Dame hiermit zu beſeitigen l

er iſt der Generalkapitän geworden der Generalkapitän Bum
Der Vorhang fällt

Wer aber da glaubt daß damit die famoſe Operette ihr Ende
habe irrt ſ Etwa 1000 Offiziere verſammelten ſich im Militär
Kaſino und beſchloſſen durch das Los Diejenigen von ihnen zu
beſtimmen welche jeden Journaliſten der ſich gegen die Armee
äußerte zu fordern habe Es wird weiter Blut fließen die Ruhe
in Madrid iſt bedroht Mehr als das die Ruhe in Spanien
iſt gefördert Es war doch längere Zeit Ordnung in Spanien
Nur der ſtete Kampf gegen das Defizit erhitzte die Gemüther
Nun greift der Streit um ſich Man ſieht nun eine Bewegung
die weiter greifen kann als auf ein paar Journaliſten Eine
Militärdiktatur in Spanien erſchüttert die politiſche Situation des
Landes und muß im weiteren Verlaufe auch die finanziellen Be
ziehungen Spaniens zu den anderen Staaten zunächſt zu Frankreich We beeinfluſſen Es wird Leute geben wa ſagen dieſe

ganze verteufelte Geſchichte haben natürlich die Journaliſten
änßeaetn

artinez Campos hat alſo den Oberbefehl in Madrid
übernommen und er hat die Wahrung der Ordnung feſt verſprochen
Bei dem militäriſchen Empfange ſagte Campos in einer Anrede zu
den Offizieren Wenn Sie wieder oppoſitionelle Gruppen bilden
ſo werden Sie mich als Jhren Gegner finden bereit mir Jhren
Gehorſam zu erzwingen oder Jhr Leben zu fordern Bei einem
Empfangsabend der Journaliſten welcher ſpäter ſtattfand ſagte
Campos Wenn Sie neue Angriffe gegen das Heer unternehmen
werden Sie ſich zweifelsohne dem Erſchießen ausſetzen

Deutſcher Reichstag
93 Berlin 19 März

64 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Frhr v Marſchall Dr Kayſer u A
Das Haus ſetzt die Berathung des Kolomnialetats fort beim Etat

für Oſtafrika
Abg Haſſe ntl Die Ausführungen die der frühere Reichskanzler

Graf Caprivi am 17 Februar 1894 mir gegenüber gemacht hat ſind zu
meiner Freude desavouirt worden Die geſtrigen Auseinanderſetzungenhaben gezeigt daß Graf Caprivis Aeußerungen über Herrn v Wihnann

nicht en waren Der jetzige Herr Reichskanzler hat mit Recht darauf
hingewieſen daß die Entwickelung unſerer Kolonien bei der Kürze der Zeit
ſehr erfreulich genannt werden könne es iſt deshalb ungerechtfertigt wenn
Herr Richter die Früchte einer ſo kurzen Entwickelung abfällig beurtheilt

Direktor der Kolonialabtheilung Kayſer Ueber die Wißmannſche
Finanzwirthſchaft iſt eine Legende gebildet an der auch das Kolonialamt
gewiſſermaßen ſchuld iſt Als der Buſchiri Aufſtand niedergeſchlagen werden
ſollte wurde Wißmann erſucht einen Anſchlag zu machen Er hat dies
nach beſtem Wiſſen und nach ſeiner Erfahrung gethan es hat ſich aber
in kurzer Zeit herausgeſtellt daß dieſer Anſchlag in keiner Weiſe aus
reichte Es wurden zwei Nachtragsetats vorgelegt und es ſind zwei
EtatsUeberſchreitungen vorgekommen Das war für das Auswärtige Amt
etwas Ungewöhnliches und man konnte in allen Stuben und Gängen
hören daß das doch eine ganz unerhörte Wirthſchaſft ſei erſt einen Etats
anſchlag von 2 Millionen zu machen und dann ſchließlich 4 bis 5 Millionen
auszugeben So hat auch der frühere Reichskanzler die Wißmannſche
Finanzoperation aufgefaßt und unter dieſem Eindruck hat er im vorigen
Jahre die Bemerkung gemacht die der Abg Haſſe angeführt hat Jch bin
überzeugt wenn der frühere Reichskanzler die Erfahrungen und Feſt
ſtellungen vor ſich gehabt hätte hätte er ſeine Aeußerungen zurück

Jch fürchte Sie werden durch Jhre Einmiſchung Alles
verderben und Papas Gunſt die Jhnen auf eine mir unfaß
liche Art ſo urplötzlich zu Theil ward leichtſinnig verſcherzen
warnte Röschen wobei ihrer beklommenen Bruſt ein tiefer
Seufzer entſtieg

Der Begleiter erwiderte nichts und zog nur den weichen
Arm ſeiner holden Gefährtin das Händchen mit innigem Druck
zärtlich umſchließend feſter an den ſeinigen

Die Beiden hatten ſich inzwiſchen vom Hauptgebäude abbiegend
und über die Raſenplätze ſchreitend dem Pavillon genähert
welcher dem Grafen einſt nächtliche Unterkunft gewährte Letzterer
trat nun dicht an das kleine Haus heran und ſah durch eines
der Fenſter

Ein paar Augenblicke ſtand er hier wie gelähmt dann aber
taumelte er rückwärts und haſchte nach einer Stütze da ſeine
Knie ihm den Dienſt zu verſagen drohten Während ihn das
Mädchen darob mit größter Beſtürzung anſtarrte wurden aus
dem Jnnern des Bauwerkes angſtvolle Laute vernehmbar

Als ſich Werner einige Sekunden ſpäter etwas geſammelt
hatte eilte er zur Eingangsthüre Bevor er dieſe jedoch er
reichte wurde ſie jählings aufgeriſſen Pater Achatius erſchien
vor derſelben unter den Anzeichen heftiger Erregung warf ſie
mit gleicher Haſt wieder ins Schloß uud poſtirte ſich dann
ſchützend auf der Schwelle Aber drohend und herriſch klingend
entrangen ſich den Lippen des Anderen die WorteGeben Sie Raum Unverzüglich Jch befehle es

Da der Mönch keine Anſtalt machte der Aufforderung zu
entſprechen verſuchte es der Graf ihn zur Seite zu drängen
doch Jener packte ihn an den Schultern und ſchleuderte ihn
zurück worauf er mit Donnerſtimme ausrief

Fort Vermeſſener Weiche von hinnen Niemand darf
e eindrin ſo lange ich es hindern kann Selbſt roher

ewalt werde ich trotzen aber wehe Dir wenn Du Dich an
dem Geweihten des Herrn vergreifſt und ihn nöthigſt von
ſeinen ſtarken Armen nochmals Gebrauch zu machen

genommen Die Rechnungslegung hat die vollſtändige Rechtfertigung
Wißmanns ergeben Für eine Summe die 9 Millionen überſchreitet
ſind alle Beläge beigebracht worden und etwa 10000 Mk laſſen ſich
durch die großen Kursſchwankungen in dieſer Zeit erklären

Abg Bebel Soz Wer die kolonialen Begebenheiten verfolgt hat
der wird zugeben müſſen daß die Dinge in Oſtafrika ſich nicht verbeſſert
ſondern verſchlechtert haben Die Zolleinnahmen ſind r r den
Baumwollenbau hat man ganz aufgeben müſſen weil er die Koſten nicht
lohnt der alljährlich eintretende Heuſchreckenſchaden zerſtört einen großen
Theil der Bepflanzung Daß der Kriegszug gegen die Wahehe keine Er
folge gezeitigt hat iſt nicht widerlegt worden Die Gährung und Unzu
friedenheit iſt ſo ſtark wie früher Bei der Eroberung der Hauptſtadt der
Wahehe ſind neben dem Vieh Frauen und Kinder erbeutet worden Jn
Kulturländern würde man das als eine Barbarei bezeichnen Es müſſen
damit beſondere Ziele verfolgt werden Wenn mit den Zuſtänden die dort
herrſchen nicht aufgeräumt wird dann wird niemals etwas Praktiſches er
reicht Dafür ſprechen verſchiedene Zuſchriften die mir geworden ſind
Redner beruft ſich auf das Urtheil eines Mannes der lange Jahre in
den Kolonien ſich u und die des Herrn v Schelekennen gelernt hat die ſich in Nichts von der des Herrn v Wrochem
unterſchieden habe Die Kreuz und Querzüge in den Kolonien werden
ſcherzhaft die Rothen AdlerJagen genannt Gewaltthätigkeiten aller Art
ſeien an der Tagesordnung Der Gouverneur der fortwährend Kreuz
und Querzüge machte ſei nie zu finden geweſen wo es nöthig war Der
Strick und die Nilpferdpeitſche haben die größte Rolle geſpielt Einmal
habe der Gouverneur 7 Leute hängen laſſen weil ſie ihm eine unan
gemeſſene Antwort gegeben hatten Wie ſehr die Peitſche im Schwunge
iſt zeigt das Buch des Reiſenden v Schweinitz der die Peitſche als
Züchtigungsmittel verwirft Herr von Schele aber wohnte ſolcher
Exekution perſönlich bei Unter den Sudaneſen ſind Leute zu
wahren Prügelkünſtlern herangebildet worden Ein Beamter der
ſich über die Kolonialverwaltung beſchwert hatte iſt mit fünf
Monaten Gefängniß beſtraft worden Auch darüber iſt mir eine Be
ſchwerde zugegangen Woher kommen die vielen Etatsüberſchreitungen 7
Eine Bewilligung von 80000 Mk zum Bau einer Schiffswerft in Dar
esSalam iſt zum Bau eines Kaſinos verwendet worden Hört hört
Es werden Baumeiſter für hohes Geld engggirt die nichts zu thun haben
darunter ein Bierbrauer der nichts vom Zeichnen verſteht Heiterkeit
links Statt den ſehr brauchbaren afrikaniſchen Kalkſtein zu verwenden
wird Cement aus Deutſchland bezogen mein Gewährsmann erzählt daß
Hunderte von Tonnen mit Cemeut unbrauchbar waren und ins Meer
geworfen wurden Für den Bau von Korridoren und Aborten ſind Mett
lacher Flieſen bezogen worden die jahrelang auf einem Haufen gelegen
haben Schwellen und Schienen zu einem Eiſenbahnbau ſind verfault
und verroſtet Vor allem trägt die Schuld ſo ſagt mein Gewährsmann

die mangelnde Kontrole während auf Rang und Patentſtreitigkeiten
das größte Gewicht gelegt wird Die hohen Gehälter locken Leute heran
deren Fähigkeiten den Stellen nicht entſprechen Wir müſſen in Bezug
auf alle Ausgaben die größte Vorſicht walten laſſen Wir per uns
wirklich überlegen ob nicht vom Reichstag eine Deputation nach Afrika
entſandt werden ſoll um zu ſehen wie die Dinge wirklich liegen Heiter
keit Jm nächſten Jahre empfehle ich Mittel in den Etat einzuſtellen
um eine ſolche parlamentariſche Unterſuchung zu ermöglicheu Beifall bei
den Sozialdemokraten

Direktor Kayſer erwidert daß der Abg Bebel das Beſtreben habe
nur Schattenſeiten der oſtafrikaniſchen Angelegenheiten zu ſehen und die
Lichtſeiten zu übergehen Der Redner widerlegt die vorgebrachten Be
ſchwerden und bemerkt daß er gegen die Entſendung einer Reichstags
deputation nach Oſtafrika nichts einzuwenden hätte

Abg Richter frſ Vp Die ganzen Verhältniſſe in Oſtafrika ſind
mehr oder weniger abhängig vom dortigen Beamtenthum Jch habe nicht
die ganzen Dampferſubventionen zu den Kolonialkoſten gerechnet ſondern
nur die oſtafrikaniſche die wir niemals bewilligt hätten wenn die Kolonien

Der Einlaß Begehrende rief zornentbrannt
Jhr Widerſtand wird mich nicht abhalten mein Vorhaben

durchzuſetzen Nimmermehr ſoll mir die vermeintliche Spukgeſtalt
entrinnen ohne daß ich ſie genau von Angeſicht zu Angeſicht ſehe

Mit feſtem Griffe faßte er den auf ſeinem Standpunkte
Ausharrenden um den Leib und ein kurzes Ringen entſpann ſich

Laß ab laß ab Jm Namen des Geſetzes
Der Prieſter brachte es aus heiſerer Kehle hervor Er

verfügte über eine Muskelkraft welcher ſelbſt ſein gewandter
Gegner kaum gewachſen war und er vermochte es daher ſeinen
rieſigen Körper aus der Umſchlingung zu befreien

Nun denn Wenn es nicht anders geht ſo ſei es
ſprach der junge Edelmann einen Schritt zurücktretend und den
Widerſacher mit flammenden Blicken meſſend Erfahren Sie
daß Sie keine Befugniß haben mir den Zutritt zu verwehren
Jch bin der Sohn des Schloßherrn Mein wahrer Name iſt
Werner von Rauhenſtein

Roſa Eichner die dem Vorgange mit wortloſer Erſtarrung
beigewohnt hatte ſtieß nach dieſer Kunde einen ſchwachen Klage
ton aus und Marmorbläſſe überzog das ſchmerzlich zuckende
Geſicht Jhr Onkel fing die Zuſammenſinkende gerade noch
rechtzeitig auf der Graf aber welcher ſein Augenmerk nur auf
die nun frei werdende Pforte richtete ſtürzte in den Pavillon

Bevor das Bewußtſein dem Mädchen gänzlich entſchwand
vernahm es noch den gellenden Ruf

Clothilde Meine Schweſter
Jhm antwortete eine zitternde Frauenſtimme
Mein Bruder

Hierauf ward Alles ſtill und Pater Achatius trug das
ohnmächtige Waldröschen von dnnnen S

J

Jnmig hielt Werner die Wiedergefundene umſchlungen welche
er und die Seinigen längſt nicht mehr zu den Lebenden gezählt
hatten Auch als ſich der wogende Sturm der Empfindungen
den die merkwürdige und erſchütternde Schickſalsfügung herauf
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Siite 2 Donnerstag
nicht vorhanden geweſen wären Jch habe zu dem Reichsmarineamt in
Kolonialſachen mehr Vertrauen als zu manchem Herrn vom Civil Denn
die Marineoffiziere kommen mehr umher in der Welt daß ſie die Sache
nüchterner beurtheilen als die Herren die ſie nur aus den Akten oder
von einem Paradebeſuch aus kennen Die Kanzler kommen die Kanzler
gehen der Miniſterialdirektor gehorcht und macht die Wandlungen mitg e Schall konſ an die vorgebrachten Beſchwerden

olonia
Abg Bebel Soz bemerkt daß er ſein Material von zwei Ver

trauensmännern die er nicht nennen wolle erhalten habe Er upte
nicht daß alle en wahr ſeien er wolle nur die
n Unterſuchung der e veranlaſſen

Staa iſter v Marſchall Er ſei ſtets eigt den ihn zu
emedur eintreten zukommenden Klagen näher zu treten und eventuell

laſſen aber auf anonyme Denunziationen könne er ſich nicht einlaſſen
Der Abg Bebel ſolle ſeine Vertrauensmänner nennen ſolange er dies
nicht thue erkläre er Redner daß die Angaben von Anfang bis Ende
erfunden ſeien

Abg Lieber Ctr bedauert den Angriff des Abg Schall auf die
katholiſchen Miſſionen und betont man möge lieber zu einem Wetteifer
beider Konfeſſionen anſpornen
n s Bebel Soz bemerkt daß ſein Vertrauensmann ein angeſehener
Mann ſei

Abg v Bennigſen nutl Ein Abgeordneter habe zwar das Recht
Beſchwerden die ihm von außenſtehenden Perſonen zukämen im Hauſe
vorzübringen aber er habe auch die Verpflichtung die Beſchwerden vorher
auf ihre e hin zu prüfen Die Vertreter des Bundesraths
hätten vollkommen Recht wenn ſie anonyme Anklagen unberückſichtigt
ſeßen Die Meinung des Abg Richter treffe nicht zu daß die Neigung
den Kolonien Kapital zufließen zu laſſen abgenommen habe

Abg Richter olksp Das Grundübel der Kolonialpolitik liege
darin daß wir ſolche Landſtriche im Beſitz hätten die andere Staaten
für werthlos anſehen

Abg Graf Arnim Reichsp ſpricht ebenfalls ſein Bedauern darüber
aus daß hier anonyme und unkontrolirbare Beſchwerden vorgebracht worden
ſeien Nachdem noch wiederholt die Abgg Richter Bebel ſowie
Direktor Dr Kayſer das Wort en atten wurde der Titel 1 der
m ſowie eine Reihe der folgenden Titel erledigt

ſte Sitzung Mittwoch 1 Kolonialetat und Berufs und
Gewerbezählung

Politiſche AUeberſtqht
Deutſches Reich

Berlin 19 März e Der Kaiſerwohnte geſtern Abend der Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute
Vormittag De er den gewohnten Spaziergang im Thier
garten und begab ſich nach Beendigung deſſelben nach dem Reichs
amt des Jnnern um daſelbſt der Sitzung des Staatsrathes zu
präſidiren Die letzte Nacht war für den Prinzen Joachim
durch die Beſchwerden die ihm ein weit verbreiteter Neſſelausſchlag
verurſachte ſehr unruhig Aus demſelben Grunde iſt auch die
ſtarke Erhöhung des Fiebers am heutigen Morgen zu erklären
Die Nahrungsaufnahme iſt genügend eine gänzliche Beſeitigung
der Störung im Darme noch nicht eingetreten

S er ruſſiſche Geſandte in m Graf vonder Oſten Sacken iſt hier eingetroffen Man hält ihn für
den Nachfolger des Grafen Schuwalow als ruſſiſcher Botſchafter
in Berlin

An dem großen Bismarck Kommers in der Phil
harmonie am 30 März werden auch Miniſter Miquel die
Staatsſekretäre v Bötticher und v Stephan ſowie der Haus
miniſter v Wedel theilnehmen

Anläßlich des Rücktritts des Botſchafters von
Werder wird geſchrieben Die Meldung welche neuerdings die
Ernennung des Grafen Herbert Bismarck zum Botſchafter in
Petersburg als wahrſcheinlich hinſtellt begegnet auch in gut in
formirten politiſchen Kreiſen ernſten Zweifeln Erſtens weil Graf
Herbert Bismarck ſich ſchwerlich jemals herbeilaſſen würde unter
dem vom Hauſe Bismarck geächteten Staatsſekretär Marſch allTin
den Dienſt einzutreten während andererfeits das Aus
ſcheiden Marſchall s aus ſeinem Amte vorläufig aus naheliegenden

ründen ausgeſchloſſen erſcheint Zweitens weil Graf Herbert
Bismarck ſich durch ſein ſchroffes Auftreten gegen den ruſſiſchen
Handelsvertrag allzu ſtark kompromittirte ſo daß er gerade fürden Petersburger Poſten wenig geeignet erſcheint Uebrigens iſt

in Bismarck naheſtehenden Kreiſen bekannt daß Herberts Wünſche
auf den Londoner Botſchafterpoſten hinzielen Er hat in
London viele perſönliche Freunde

Jn der heutigen Sitzung des Staatsraths
wurde in die Verhandlung über Nr 4 der Vorlage betreffend

beſchwor einigermaßen ſänftigte war Clothilde noch ſo ergriffen
daß ihr Bruder ſie zur Ottomane geleiten mußte da ihre Füße
ſie kaum trugen

Die beiden Geſchwiſter waren ein ſchönes Paar Die
ältere Tochter des Rauhenſtein ſchen Hauſes übertraf ihre
Schweſter an blendenden Reizen und ermangelte dabei doch
nicht der gewinnenden Anmuth welche Letzterer hauptſächlich
zur Zierde gereichte Hiermit verbanden ſich aber die Kenn
zeichen eines entſchloſſenen und thatkräftigen Charakters Das
Blau ihrer Augenſterne aus denen zuweilen feurige Gluthen
hervorleuchteten war ein tieferes das Haar weit dunkler als
Jrmgards blonde Flechten wogegen die bläſſere Geſichtsfarbe
und ein etwas wehmüthiger Zug um den wohlgeformten Mund
bittere Erlebniſſe zu verkünden ſchienen

Es währte geraume Zeit bis ſich Clothilde ſtark genug
fühlte um die mit Spannung erwarteten Erklärungen in ge
ordnetem W geben zu können Unterdeſſen richtete
Werner liebevolle Worte an ſie und bat mit rückhaltsloſer
Offenherzigkeit alles Weſentliche zu berichten was ſich ſeit ihrer
Trennung zugetragen habe Gerührt von ſeiner warmen Theil
nahme verſprach dies auch zu thun So erzählte ſie
denn Folgendes

Als ich mich mehrere Monate hindurch im Hauſe unſerer
Tante Bertha aufhielt war ich wie Du weißt neunzehn Jahre
alt Obwohl ich auch jetzt erſt zweiundzwanzig zähle habe ich
ſeitdem durch die dazwiſchenliegenden herben Geſchicke eineunverhältnißmäßig raſche Reife erlangt damals aber fehlte mir

jede Erfahrung und kein rauher Hauch hatte mich noch berührt
So kam es daß ich den Regungen des Herzens nur allzu
leicht nachgab ohne in meinem jugendlichen Leichtſinne die
möglichen Folgen zu überlegen Jch lernte dort den Maler
Heirrich Kühne kennen dem ſein hervorragendes künſtleriſches
Talent in den beſten Kreiſen Zutritt verſchaffte Er beſaß alle
Eigenſchaften die dazu gehören um ein junges Mädchen im
Je zu erobern und in meinen Adern floß heißes Blut

z es entſpann ſich zwiſchen ihm und mir eine Seelen
harmonie daß wir uns Treue verhießen und uns fortan als
Verlobte betrachteten Natürlich verhehlte ich es mir keineswegs
wie ſchwer es mir gelingen werde die elterliche Einwilligung
zum künftigen dauernden Bunde zu erwirken aber gerade des
halb wollte ich mich durch ein Verlöbniß gegen alle Veber
redungsverſuche und ſonſtige Anfechtungen wappnen

Fortſezung folgt

iel

n

Maßnahmen zur Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter
bevölkerung insbeſondere in den öſtlichen grrrre der
Monarchie durch wirkſame der Rentenguts
bildung durch Ermöglichung der utsbildung für kleine
Stellen Arbeiterſtellen eingetreten die bis zur Pauſe fortgeſetzt
wurde Der Kaiſer widmete in der r r verſtorbenen Mitgliede v SchorlemerAlſt ehrende Worte der An
erkennung und gab der Trauer um den
verdienten Mannes warmen Ausdruck

S 2 Bundesrath hat wie bereits mitgetheilt die
Novelle zum Branntweinſteuergeſetz mit einigen Ab
änderungen angenommen Nach dieſem Entwurf ſoll hauptſächlich
die übermäßige Branntweinerzeugung e eine Brennſteuer
erſchwert und die Ausfuhr durch eine Exportprämie erleichtert
werden Ferner ſoll das Verhältniß der verſchiedenen Brennerei
gattungen zu einander neu geordnet werden Jm Entwurf wirddaher für ie verſchiedenen landwirthſchaftlichen und gewerblichen

Brennereien je eine beſondere Staffelung der Brennſteuer in
Ausſicht genommen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beſchloß
das Syſtem der Dienſtaltersſtufen für die Poſt und Tele
graphenbeamten in dem vorliegenden Etat beizubehalten für
die dadurch geſchädigten Kategorien im vorliegenden Etat keine
Verbeſſerung eintreten zu laſſen da aber die Regierung auf
zufordern ſie im nächſten Etat zu entſchädigen Außerdem wurde
eine Reſolution angenommen Die Regierung ſolle ein Pauſch
quantum r einen Nachtragsetat fordern um für die am meiſten

eamten jetzt ſchon eine Aufbeſſerung eintreten zu

rluſt des hervorragenden

Finanzminiſter Miquel leidet neueren Meldungen
zufolge an er r rDie nächſte er Umſturzkommiſſion iſt
auf den 27 d Mts verſchoben worden

S n Stichwahl in Schmalkalden iſt zur allgemeinen
Ueberraſchung zu Gunſten des Antiſemiten Jskraut ausgefallen
der 9943 Stimmen erhielt während es der Sozialiſt Huhn nur
auf 6786 Stimmen brachte Der Kreis zählt 22000 Wähler
Bei der Wahl am 28 Februar wurden rund 16000 Stimmen
d i ca 70 Prozent an und zwar erhielten Jskraut3800 Peters 3200 Stengel freiſinn 3200 Huhn 5400
Stimmen Unmittelbar nach Bekanntwerden dieſes Reſultats gaben
die Nationalliberalen die Parole aus in der Stichwahl für Jskraut
u ſtimmen während andererſeits der freiſinnige en or Stengelſeinen Parteiangehörigen dringend anempfahl keinesfalls für den

Antiſemiten einzutreten Was geſchah nun Bei der Stichwahl
wurden nicht 16000 ſondern 17600 Stimmen abgegeben alſo
ſtark 80 Prozent eine ſelten lebhafte Wahlbetheiligung Rechnet
man die Stimmen welche Jskraut und Peters im erſten Wahl
gang erhielten zuſammen ſo ergiebt Das erſt 7000 Jskraut hat
aber bei der Stichwahl rund 3000 Stimmen mehr erhaltWoher kommen dieſe Mehr abgegeben worden ſind überhaupt

nur rund 2000 Stimmen und wenn man dieſe ſämmtlich als von
Antiſemiten und Nationalliberalen ausgehend annimmt ſo ſind
immer noch 1000 Stimmen für Jskraut r da für die man gar
keine andere Erklärung finden kann als daß ſie von Freiſinnigen
herrühren Huhn hat bei der Stichwahl nur 1300 Stimmen
mehr erhalten als bei der erſten Wahl und da die Sozialdemokraten
erfahrungsgemäß ihre ſämmtlichen Truppen gleich das erſte Mal
in s Gefecht führen ſo wird man annehmen müſſen daß dieſe
1300 Stimmen von Freiſinnigen herrühren Mit obigen 1000
zuſammen ſind das 2300 und man kann annehmen ſofern man es
will daß 1000 Freiſinnige welche bei der erſten Wahl mehr ab
geſtimmt hatten bei der Stichwahl zu Hauſe geblieben ſind
Möglich freilich iſt auch der Fall daß ſie Das nicht gethan haben
und daß ihre Stimmen mit in den 2000 ſtecken die oben ohne
Weiteres den Antiſemiten reſp Nationalliberalen zugerechnet worden
ſind Daß jedoch mindeſtens 1000 freiſinnige Stimmen auf Jskraut

ſind iſt oben ziffernm r nachgewieſen worden und darin
iegt das Symptomatiſche der daß jene Freiſinnigen für den

Antiſemiten und nicht für den Sozialdemokraten geſtimmt haben
Die Börſenreform Vorlage iſt dem Bundesrathe

zugegangen und wird innerhalb vierzehn Tagen dem Reichstage
zugehen

Zur Tabakſteuer wird geſchrieben Es darf als ſicher
angeſehen werden daß Enneccerus in der Tabakkommiſſion
zu S 5 einen Antrag einbringen wird wonach die Steuerſätze für
Cigarren ſtaffelweiſe e werden ſollen dergeſtalt daß für
Cigarren unter 40 Mark Fakturawerth die Steuer 15 Prozent
bis 50 Mark 20 Prozent über 50 Mark 25 Prozent des Faktura
werths beträgt Wegen des An auf Erhöhung des Tabak
olles finden Verhandlungen zwiſchen Paaſ und MüllerFulda ſtatt

Ein von etwa 2000 Perſonen beſuchter Kongreß
der deutſchen Tabakfabrikanten und Händler fand
heute Nachmittag im Feenpalaſt unter Vorſitz des Tabakfabrikanten
Stadtverordneten Deter Berlin ſtatt Dieſer ſowie die Tabak
fabrikanten Ury Berlin und Brünecke Magdeburg ferner die
Reichstagsabgeordneten Müller Sagan Albert Träger Bekh
Nürnberg und Bohm Neu Ruppin außerdem Dr Heinrich
Fränkel Berlin bekämpften ſehr energiſch die Tabakſteuervorlage
die viele Tauſende von Arbeitern brotlos machen und Hunderttauſende
anderer Exiſtenzen vernichten würde Es gelangte ſchließlich eine
dieſen Ausführungen entſprechende ängear Reſolution zur Annahme

Der Centralausſchuß Berliner kaufmänniſcher
gewerblicher und induſtrieller Vereine hat in der Wäh
rungsfrage nach eingehenden Berathungen nachſtehende Reſolution
gefaßt Der Centralausſchuß ſieht mit ernſter Beſorgniß Be
ſtrebungen ſich erneuern die unſere erprobten Währungsverhältniſſe
erſchüttern wollen Der Centralausſchuß erkennt in der Erhaltung
der Goldwährung eine Nothwendigkeit für Handel und Jnduſtrie
und erklärt ſich mit aller Entſchiedenheit gegen jedes Währungs
Experiment das uns mit den Gefahren einer ſchwankenden Valuta
bedrohen und verhängnißvolle Folgen haben müßte

Die königliche Seehandlung hat dem landwirth
ſchaftlichen Centralverein für Brandenburg und die r
einen Kredit von 500 000 Mk zu 2 Prozent behufs Gründung unUnterſtützung landwirth 4fchaftlicher
ſchaften zugeſtanden

Die deutſche Zuckerproduktion iſt bis Ende Februar
d Js auf 15118834 Doppel Centner gegen 12252825 C im
Vorjahre alſo um nahezu 4 Millionen geſtiegen die Pro
duktion von raffinirtem und Konſumzucker um 760000 C
5774853 gegen 5014415 die verarbeitete Rübenmenge betrug

144930749 C gegen 106433878 im Vorjahre alſo mehr
38,5 Millionen C Jn demſelben Zeitraume ſtieg die Aus
von Rohzucker von 2743 103 auf 3514294 C alſo um nahezu
800000 C raffinirter Zucker von 1380962 auf 1864785 D
mehr ungefähr 500000 und anderer Zucker von 39,461 auf

72,047 C mehr 32600 Die Zahlen beweiſen daß der
eigentliche Grund der Zuckerkriſis ausſchließlich in der Steigerunder Produktion um 4 Millionen C liegt mit der der Verbrauſß

unmöglich gleichen Schritt halten kann
Deſſau 19 März Der anhaltiſche Landtag hat einen

r angenommen wonach die h e e für
die Landtagswahlen Sang ſein ſoll von einem Mindeſteinkommen von 1050 Mk in ſtä ichen und 600 Mk in ländlichen

reditgenoſſen

G

d den Fabrikanten und pren Leuten ſo wenig

922 2Nr 68
Bezirken ſowie davon daß die Wähler mindeſtens ſeit 6 Monaten

21 Mänz

innerhalb des Herzogthums wohnen
München 19 März Kultusminiſter Müller hat einen

Lungenſchlag erlitten Der Zuſtand iſt ſehr bedenklich

e e tene 19 Eine e hier unter dem Vorſitzdes FürſtPrimas Aede Viſc skonferenz hat beſchloſſen bei
der morgigen Verhandlung im W hen gegen die Geſetz

entwürfe über die freie Religionsübung und die Reception der
Juden zu ſtimmen

Belgien
Brüſſel 19 März Auf Anweiſung des Miniſters haben

die Bezirkskommiſſarien bei allen Bürgermeiſtern angefragt ob bei
einem Aufſtande oder bei Unruhen die etwa infolge der Angliederung
des Kongoſtaates oder nach Annahme des Wahlgeſetzes ausbrechen
könnten die Regierung auf die Bürgergarden rechnen könne

Großbritannien
London 19 März Heute der große Krieg in

der engliſchen Schuhinduſtrie 000 Männer Frauen und
Lehrlinge werden von heute an feiern Ob die Arbeitsſperre nun
von langer Dauer ſein wird oder nicht iſt wohl zur Zeit kaum
zu r Von großer Kampfesluſt ſcheinen weder Arbeitgeber

n Leiceſter iſt das Ver iß
ttert

aß manche Fabrikanten verſprochen haben in Fällen von außer
ordentlicher Noth helfend einzugreifen Jn Leiceſter allein ſind
25000 Perſonen außer Arbeit Jn Northampton a es 15000
und in London 5000 Der Gewerkverein macht ſich auf einen
längeren Kampf gefaßt

lrbeiter erfüllt zu ſeinnoch

Amerika
Newyork 19 März Nach langer Unterſuchung wurden

hier 25 der höchſten Polizeibeamten wegen B in An
lagezuſtand verſetzt

Afrika
Tanger 19 März Am 15 d Mts ſoll ein Larll vor

Caſablanca zwiſchen d eng en und en chen
ſtattgefunden haben Ueber den Ausgang verlautet bisher nichts

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 19 März
Um 72 Pfennige war das 16jährige Dienſtmädchen Friederike

Lorbeer zur Brandſtifterin geworden ihre gar ie iſt am
28 Oktober 1878 in Wettin geboren iſt auch die Veranlaſf geweſen
daß ihre That von der Strafkammer abgeurtheilt wurde Sie diente ſeit
Oktober bei dem Gutsbeſitzer Karl Müller in Döblitz und hatte Anfang
December deſſen Tochter aus der Kleidertaſche ein Portemonnaie mit
72 Pfg entwendet worüber ſie zur Rede geſtellt wurde Die Sache ſchien
an ſich beigelegt da fingen mit einem Male am Abend des 17 December
die auf dem Stallboden lagernden Roggen und Hafergarben an zu
brennen Das Feuer wurde bald gelöſcht ſodaß nur ein Schaden von
105 Mark entſtanden war Die Angeklagte war die Brandſtifterin ge
weſen denn ſie hatte mit einer verſchloſſenen Laterne Häckſel auf den
Stallboden tragen müſſen und die Garben angebrannt Sie wollte die
ſelben ſofort wieder auslöſchen aber dies gelang ihr nicht Glücklicherweiſe
bemerkte man die Flammen an der Luke und ſo konnte man von den
dort lagernden 6 Schock Roggen und etwa 2 Schock Hafergarben den
größten Theil retten und damit größeres Unglück verhüten Das Motiv
zu dieſer unüberlegten Haudlungsweiſe war darin zu finden daß das
Mädchen ſich an ſeiner Dienſtherrſchaft hatte rächen wollen fürdie Scheltworte
wegen des Diebſtahls und weil ſie an jenem Tage ausgezankt worden war wegen
noch nicht beſorgter en der Häckſelmaſchine auf der Scheunentenne
Das geſtohlene Geld hatte die Angeklagte zum Ankauf von Stopfwolle
für ihre Strümpfe verwandt Jn Anbetracht der ſchwerwiegenden That
konnten Zweifel darüber auftauchen ob das 16 jährige Mädchen der Trag
weite ihrer Handlungsweiſe ſich voll und bewußt geweſen die An
eklagte alſo die zur Erkenntniß der Strafbarkeit ihres Thuns erforderlicheEinſcht beſitzt Jhr Dienſtherr der Gutsbeſitzer Müller aus Döblitz

ſtellte ihr ein ganz gutes Zeugniß hinſichtlich ihrer Brauchbarkeit aus nur
bisweilen habe ſie es an der nöthigen Sauberkeit und Flinkigkeit fehlen
laſſen was dann zu Vorhaltungen Veranlaſſung gegeben Es lag ſomit
der Handlungsweiſe der Angeklagten ein höchſt verwerfliches Motiv nämlich
das der Rache zu Grunde weshalb von der Zubilligung mildernder
Umſtände Abſtand genommen wurde Die Angeklagte wurde wegen der
vorſätzlichen Brandſtiftung zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß wegen
des Diebſtahls zu einem Verweiſe verurtheilt und ſofort in Haft genommen

Nomen est omen Er heißt Räuber und ſcheint ein richtiger Räuber
werden zu wollen wenn er ſich nicht bei Zeiten noch daran erinnert daß
die Exiſtenz eines Jeden auf einem fleißigen und ordentlichen Lebens
wandel beruht Dieſer Räuber iſt der r Felix Räuber
von hier am 15 April 1877 geboren und wegen Unterſchlag mit3 en l vorbeſtraft Als ſein Kompagnon priſentite ſich der

Muſikerlehrling Walther Steinweg ebenfalls von hier geboren am
29 November 1877 und ſchon zweimal vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit
3 Wochen wegen Betrugs mit einer Woche Gefängniß Aus dieſenNationalen iſt Won e daß man es mit keinen Neulingen zu thun
hat Jhre heutige Strafthat ſchließt ſich deren Vorgängern progreſſiv leider
recht hübſch an mit einer Unterſchlagung beginnen die Strafregiſter ſetzen
ſich in Betrug dann Diebſtahl fort und beide junge Burſchen ſind nun
in der ſproſſenreichen Verbrecherlaufbahn auf der Stufe des ſchweren
Diebſtahls und der Hehlerei angelangt ſodaß es zu dem prognoſticirten
nomen est omen nur noch eines Schrittes bedarf Hoſſentlich bildet die
heute über ſie verhängte Strafe ein wirkſames Schreckmittel davor und
überhaupt vor weiteren Uebelthaten Beide Burſchen haten am 15 Fe
bruar beim Viktualienhändler Scholz einen ſchweren Diebſtahl in der Weiſe
verübt daß Räuber einſtieg mit einem Beil eine Kommode öffnete und
daraus 44 Mk ſtahl während Steinweg Schmiere ſtand wofür er die
Hälfte der Beute 22 Mk erhielt Anfänglich war Steinweg eingeſtiegen
unverrichteter Sache wieder herausgekommen weil wegen eines A ches
und der davon zurückgebliebeneu Schwäche ſeine Kräfte zum Erbrechen der
Kommode nicht ausreichten le gedeſſen machte ſich Räuber ans Werk
und dieſer kam zum Ziele Bei Abmeſſung der Strafe erwog der Gerichts
hof die von beiden Angeklagten dabei an den Tag c t Frechheit
und erkannte gegen jeden auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß

Ein grober Vertrauensbruch lag der in der en Straf
kammerſitzung zur Verhand gelangten Sache gegen halter
und Büreauvorſteher Heinrich Hinze von hier zu Grunde Derſelbeiſt 1857 in Oſchersleben geboren und wegen unterſchlagun von 367 Mk
mit 9 Monaten Gefängniß ſowie 2 Jahren Ehrverluſt dorbeſtraft Heute

handelte es ſich wiederum um eine Unterſchlagung und zwar in Höhe von
4560 Mk Der Geſchädigte war in dieſem Falle der Generalagent v d H
hierſelbſt bei welchem Hinze angeſtellt war Dieſer nahm die Gelder der
Agenten in Empfang behielt ſie bis zur genannten Höhe für ſich und
fälſchte zur Verdeckung ſeiner Untreue die Bücher e Götze
deckte die unſauberen Manipulationen auf Der agte war
eſtändig entſchuldigte ſich mit dem geringen m es für eineKnie mit 4 Kindern nicht güggereiht habe P aber ermittelt

daß Hinze weit über ſeine Verhältniſſe hinaus gelebt hat in gewiſſen
Weinſtuben ſei er kein ſeltener Gaſt geweſen und habe der Göttin rtunga

auch bedenkliche Opfer gebracht Von der unterſchlagenen Summe iſt bis
jetzt nichts zurückerſtattet worden es würde von verwandter Seite Erſatz
geleiſtet ſein wenn nicht die Anzeige erfolgt wäre Hierin giebt ſich aller
dings von Seiten des Angeklagten eine ſonderbare Anſicht über ſeine
Strafthat zu erkennen Der Gerichtshof ſchien vorſtehenden Umſtand bei
Abmeſſung der Strafe zu berückſichtigen denn er ging bedeutend über das
von der Staatsanwaltſchaft beantragte Strafmaß hinaus und erkannte auf
2 Jahre Gefängniß nebſt 5 Jahre Ehrverluſt Da wegen dieſer
hohen Strafe Fluchtverdacht begründet erſchien erfolgte die ſofortige Jnhaft
nahme des Angeklagten

Waſſerſtände Am 20 März
Trotha 3,04 19 März e unt 288Calbe O n Unter
Pegel 1,68 Dresden 0,70 Magdeburg 166
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Halle 20 März 1805
Militäriſches Das Regiments E des 36 fanterie
ents wird bei Halle a S und das ren der 15 anterie

ade in dieſem Jahre n bei Halle ſtattfinden Das Exereiren
J S B und ſt JnfanterieBrigade findet auf dem neuen Uebungs

ei Loburg
eh Der neuerrichtete Wahlverein der Mittelſtaudspartei hierſelbſt trat mit ſeiner e en Fern in den Kaiſerſälen T

Die Neuheit der Sache mochte daran
uld ſein daß die Betheiligung keine lebhaftere war immerhin nahmen

Verhandlungen einen Verlauf welcher volle Beachtung verdient Die
Gründer des Vereins ſind davon ausgegangen daß die jetzt die Geſetz
83 beeinfluſſenden Parteien nicht in genügender Weiſe die Intereſſen

ſtädtiſchen Mittelſtandes vertreten theils weil ſie den ſtädtiſchen An
ſche überhaupt zu fern ſtänden theils weil ſie zu ſehr mit groß

italiſtiſchen Elementen vermengt ſeien Sie betonen ferner alle
orderungen des Handels des Handwerks und des Hausbeſitzes ſo weit
e ſcheinbar auseinanderliegen doch zuletzt zuſammenführen und daß nicht

eins dieſer Glieder leiden kann ohne daß auch dem anderen Wunden ge
ſchlagen würden Man verlangt alſo nach einer nachdrücklicheren Ver
tretung der ſtädtiſchen Gewerbetreibenden und Hausbeſitzer bei den politiſchen
Aktionen Das Programm des Vereins wendet ſich beſonders gegen die
Auswüchſe des Kapitalismus in jederlei Geſtalt und gegen die unbeſchränkteHenſchaſt der Lehre von der freien Bewegung des Erwerbslebens Damit

nicht von dem Namen auf eine zu S Begrenzung des Pro
gar geſchloſſen wird verſpricht daſſelbe auch den Anſprüchen

r Arbeiterwelt auf eine befugte ſelbſtändige Vertretung ihrer Intereſſenund eine größere Sicherung ihrer Lage ſowie derjenigen der Landwirth

ſchaft in den Grenzen ihrer Berechtigung unterſtützend zur Seite zu ſtehen
Die Urſachen der Vereinsgründung und die Richtung welche der Verein
einſchlagen will wurden durch Herrn Dr z erläutert Die Gefahren
des Konſumvereinsweſens für den Handel beleuchtete Herr Kauf
mann Veſter ger Tiſchlermeiſter Jurth ſprach über die Hand
werkerfrage betonte daß der Verein nicht mit einem groß
ſprecheriſchen Programm prahlen wolle ſondern eine ſachgemäße Erörterung
wirthſchaftlicher Fragen und die Ausſöhnung von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern anſtrebe Bei dem Eingehen auf die einzelnen vom Handwerk
erhobenen Forderungen wurde u a mitgetheilt daß nach den Erhebungen
des Jnnungsausſchuſſes annähernd 1 Mill Mk dem hieſigen Baugewerbe
durch den Bauſchwindel verloren gegangen ſein dürfte Aus der Verſamm
lung heraus wurden faſt durchweg dem Beginnen des Vereins ſympathiſch
zuſtimmende Erklärungen entgegengebracht Es wurde ihm eine geſunde
Grundlage zuerkannt und erwartet daß der jetzt am meiſten leidende
Mittelſtand in Folge dieſes Druckes ſich immer mehr zuſammenſchließen
wird Man empfahl dem Vereine die allgemeine Politik möglichſt aus
dem Spiele zu laſſen 6 auf die rein wirthſchaftlichen Fragen zu beſchränken und ſich unabhängig von allen ſonſtigen politiſchen Parteſen zu

ſtellen Zuletzt wude noch durch Bemerkungen zur Stempelſteuer
vorlage dargethan wie die ungleiche Behandlung der verſchiedenen
Stände trotz des modernen Rechtsſtaates fortdauert und namentlich der
v unbilliger Weiſe vorbelaſtet bleibt

ein für Volkswohl Jn der geſtern abgehaltenen ordent
lichen GeneralVerſammlung erfolgte nach Entlaſtung der Jahresrechnungfür 1893/94 die ſatzungsgemäße Auslooſung von 16 Peitgledern des Aus

ſchuſſes als eines Drittels des letzteren von denſelben wurden die Herren
Schneidermeiſter Böge Geh Reg Rath Prof Dr Conrad Rendant
Doeling Rentner G Keil Geh Reg Rath Prof Dr Knoblauch
Lehrer Kummer Gaſtwirth Möritz Magiſtrats Sekretär Schacht
zabel Geh Juſtizrath Schlieckmann prakt Arzt Dr Schmid
Monnard Bankier Steckner Steinſetzmeiſter Stephan prakt Arzt
Dr Thamhayn und Oberpfarrer Wächtler wieder außerdem die
Herren Oberlehrer Dr Hammerſchmidt und Buchdruckereibeſitzer
Schwarz neugewählt Aus den allgemeinen Mittheilungen des Vor
ſitzenden ſei hervorgehoben daß der Ausſchuß nachdem durch Königliche
Kabinets Ordre vom 26 November v J dem Verein Korporationsrechte
verliehen worden ſind beſtrebt geweſen iſt die Geſchäftsleitung in
die durch das revidirte Statut vorgeſchriebenen Bahnen einzuführen Vor
allem ſind Schritte gethan daß der Verein auch formell in den Beſitz der
Volksküche an der Brunoswarte gelangt die ihm in Wirklichkeit längſt
ehört hoffentlich wird nach Ueberwindung der dazu nöthigen Förmlich
eiten in allernächſter Zeit die Auflaſſung des Grundſtücks erreicht werden
Schneller hat ſich die Auszahlung des Riebeck ſchen Legates abgewickelt
das mit den Zinſen ſeit dem Todestage des Erblaſſers jetzt etwa 23000 Mk
ausmacht Bemerkenswerth iſt noch daß der Ausſchuß der Abtheilung für
Ferienkolonien demnächſt beim Vorſtande vorzuſchlagen gedenkt daß eine
beſondere Abtheilung für Spielplätze errichtet werden möge Den Schluß
der Verhandlungen bildeten dann Nachrichten über verſchiedene Abtheilungen
des Vereins Abſchließende Refultate für das Jahr 1894/95 konnten
naturgemäß noch nicht gegeben werden immerhin ließen die Mittheilungen
erkennen daß der Verein auch im laufenden Jahre rüſtig weiter ge
arbeitet hat

Der Bahnhofs Barackenverein begeht am Freitag 22 März
Abends von 9 Uhr an ſeine Erinnerungsfeier im Neumarktſchießgraben
Derſelben geht eine Generalverſammlung um 8 Uhr voraus für welche
folgende Tagesordnung feſtgeſetzt iſt Vorſtandswahl Rechnugigslegung
Aufnahme neuer Mitglieder und Berichterſtattung über den Samariter

Verden deutſcher Vureaubeamten Leip ig J

er r en n vergangener Woche fand Generalverſammlung des Asſgen Kreis

vereins des Verbandes deutſcher Bureaubeamten ſtatt welche in
Folge des Zurücktretens der bisherigen Vorſtandsmitglieder deſſelben ein
berufen war Neugewählt wurden in den Vorſtand Herr Bureauvorſteher
R Elchlepp hier Fritz Reuterſtraße 13 als Vertrauensmann und Herr
F Fiedler hier Kronprinzenſtraße 40 als Stellvertreter deſſelben und
iſt dieſe Wahl inzwiſchen vom Verbandsvorſtand beſtätigt worden Der
Verband Deutſcher Bureaubeamten zu Leipzig iſt eine mit Korporations
rechten ausgeſtattete Vereinigung von Angehörigen des Schreihberſtandes
unterhält eine Kranken und Begräbnißkaſſe eine Unter
ſtützungskaſſe und wird demnächſt eine Altersrentenkaſſe ein
richten Der Beitritt zu dem Verbande iſt ſehr zu empfehlen zumal die
Beiträge gering bemeſſen ſind 50 Pfg Einſchreibegeld und 2 Mk jährlicheMitgledeſteuen Der hieſige Kreisverein hält ſeine Verſammlungen am

erſten Sonnabend eines jeden Monats im Hotel zum goldenen Löwen
hier ab

StadtTheater Das einmalige Gaſtſpiel von Franceschina
Prevoſti wird erſt am nächſten Montag ſtattfinden Die Künſtlerin
war auch an der Jnfluenca erkrankt und bedarf noch einiger Tage der
Schonung zu ihrer vollſtändigen Wiederherſtellung Am Freitag geht
daher neueinſtudirt im Abonnement auf Kartenfarbe weiß Cherubinis
Oper Der Waſſerträger mit den Herren Gunther Müller

h und Frl Breuer in den Hauptrollen in Scene Molière s
erk Der Geizige in der Fulda ſchen Bearbeitung wird erſtmalig

am Sonnabend gegeben Da die OrcheſterMuſik nicht zu erhalten war
ſo geht anſtatt Der Verſchwender nochmals das Luſtſpiel Madame
Sans Géne in Scene

National Theater Wie bereits erwähnt werden heute der be
kannte Schneidermeiſter Heinrich Dowe der Erfinder des kugelſicheren
Panzers und die treffſichere Kunſtſchützin Diana zum erſten Male auf
treten Herr Dowe wird hinter dem Panzer ſich den Geſchoſſen unſerer
durchſchlagskräftigſten Gewehre preisgeben um ſo einen Begriff zu geben
von der Bede ſeiner Erfindung Am Nachmittag um 3 Uhr

eine Probevorſtellung vor geladenem Publikum ſtatt
Das Berliner Philharmoniſche eſter hat die ehrenvolle

Einladung erhalten in Wien drei große Concerte zu veranſtalten Die
ſelben werden Anfangs April ſtattfinden Es verlautet daß das be

Unübertroſſene Auswahl säwnmtlicher

Damen Und Kinder Confecti
Solide Stoffo Tadelloser Sitz Vornehmer 6Geschmack

Frühjahrs u Somwer Feuheiten in

rühmte Orcheſter im Mai eine kürzere Tournee durch Deutſchland unter
nimmt und ſoll auch in unſerer Stadt ein Concert ſtattfinden

Zur Warnung Die grobe Ungehörigkeit halbwüchſiger kaum der
Schule entwachſener Burſchen ihren früheren Lehrern in beleidigender
Abſicht auf der Straße nachzurufen trug dem AÄrbeitsb n GuſtavTeller von hier eine Geſänguſſtraſe vöt 2 Wochen h ragung e

Prozeßkoſten ein

Ans der Umgebung
e Trorha 19 März Zum Leichenfund Jn der vorletzten

Nummer meldeten wir daß am Sonntag Mittag ein weiblicher Leichnam
in der Saale angeſchwemmt worden Wie die Ermittelungen ergebenhaben iſt die Leiche als die eines Dienſtmädchens Fulept in Halle

in Stellung recognoscirt worden Das Mädchen war bereits ſeit dem
3 December aus der Stellung verſchwunden und hatte vorher wiederholt
über erhebliche ſchlechte Behandlung der Herrſchaft geklagt dieſer Umſtand
iſt auch wohl die Urſache des Selbſtmordes

b Nietleben 19 r Die Aufnahme der ſchulpflichtigen
Kinder findet hier am Dienstag 9 April von 1 Uhr ab durch Herrn
Lehrer Roßberg in Klaſſe IV ſtatt Schulpflichtig werden erſtens die
jenigen Kinder die das 6 Lebensjahr vollendet haben alſo in der Zeit
vom 1 April 1888 bis dahin 1889 geboren ſind zweitens ſind aufnahme
fähig diejenigen Kinder welche bis zum 30 September d J noch das
6 Lebensjahr vollenden Zugezogene Eltern deren Kinder nicht hier ge
boren ſind haben bei der Aufnahme einen Geburts und Jmpfſchein mit
zubringen während von den hieſigen nur ein Jmpfſchein verlangt wird
Sollten Kinder aus Geſundheitsrückſichten vom Schulbeſuch noch fern ge
halten werden ſo iſt bei der Anmeldung ein behördlich beglaubigtes ärzt
liches Atteſt vorzuzeigen

s Plöfznitz 19 März Unglücklicher Fall Als heute Vor
mittag die Handarbeiter Schröder ſchen Eheleute von hier vom Boden
eines Oekonomiegehöftes Stroh herabholen wollten ſtrauchelte die hoch
bejahrte Frau und kam ſo unglücklich zu Falle daß ſie ein Bein am
Unterſchenkel brach Sie wurde in die Klinik zu Halle eingeliefert

L Delitz a Berge 19 März Ueberfahren Jn ſchwer ver
letztem Zuſtande wurde geſtern auf der Straße zwiſchen Holleben und
Delitz a Berge der Geſchirrführer Bonnier der Oekonomen Gebr
Hochheim zu Schafſtädt aufgefunden Zwei Geſchirre der Firma waren
leer von Halle gekommen der hinterherfahrende Geſchirrführer ver
muthlich aus der Schoßkelle gefallen und unter den Wagen gerathen ſein
Kamerad hatte ihn als er hier in Delitz ankam noch gar nicht vermißt
Wie das Unglück geſchehen iſt konnte nicht feſtgeſtellt werden denn der
Verunglückte war völlig bewußtlos Dieſer iſt Abends ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen

W Schlettau 19 März Lehrerſtelle Der Lehrer Peter
tritt am 1 April d J in den wohlverdienten Ruheſtand Derſelbe hat
ſeines Amtes länger als 40 Jahre gewaltet die Gemeinde verliert an
ihm einen tüchtigen und gewiſſenhaften Beamten ſowie auch einen guten
Geſellſchafter Der jetztige zweite Lehrer aus Paſſendorf Herr
Neuholz iſt zum Nachfolger ernannt

Eisleben 19 März Folgen der Erdſenkungen Ein
Rohrbruch der ſtädtiſchen Waſſerleitung erfolgte heute Mittag 12 Uhr vor
der Königlichen Bergſchule in der Sangerhäuſerſtraße Jn ſtarken Strahlen
kam das Waſſer zwiſchen den Pflaſterſteinen hervorgequollen

Teutſchenthal 19 März Zum Unglück in der Kiesgrube
Der von uns gemeldete Unfall iſt wie wir mitzutheilen erſucht werdennicht in der Kiesgrube des Herrn ſondern in ber Königlichen Langen

bogener Braunkohlengrube bei Bahnhof Teutſchenthal geſchehen

th Bahnhof sfeld 19 März Die Juſtizbehörde hat
die Abſicht die in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes gelegenen Etabliſſe
ments die zu Helbra und Benndorf alſo zum Gerichtsbezirk Eisleben
gehören von dieſen loszutrennen und dem Amtsgerichtsbezirk Mansfeld
einzuverleiben

A Zörbig 19 März Betrüger Zum Bahnbau
Armenweſen Muſterung Jn dieſen Tagen zog ein Händler
und eine Begleiterin aus Halle durch die Straßen hieſiger Stadt und
bot ſog feinſten Blüthenhonig zum Preiſe von 60 70 Pfg pro Pfund
an Die Beiden wurden feſtgenommen und ſitzen wegen Betrugs in Haft
Wie die chemiſche Unterſuchung ergeben hat beſteht der ſog Honig zum
größten Theile aus Stärkeſyrup Jn der geſtrigen Stadtverordneten
Sitzung wurde dem Vorſchlage des Magiſtrats entſprechend von dem
Zörbig Pruſſendorfer Wege Terrain an das Komitee zur
Kleinbahn von Zörbig n Niemberg abgetreten Dieſe Bahn benutzt
den fraglichen Weg in der Längsrichtung Heute wurden ſeitens der
Armen Deputation an bedürftige Arme wiederum Kohlen vertheilt
Morgen findet in hieſiger Stadt die Muſterung der Militärpflichtigen aus
Zörbig und Umgegend ſtatt

st Alsleben 19 März Proteſt Diphtheritis Wie wir
aus verbürgter Quelle hören hat die Gemeinde Dorf Alsleben gegen
den ihr beſtimmten Herrn Paſtor Weiland aus Natho bei Roßlau zu
Gunſten ihres ſeit 29 Jahren in Alsleben in Kirche und Schule treu
amtirenden zweiten Geiſtlichen in anzuerkennender Dankbarkeit und Treue
wiederholt proteſtirt Nach dem Landrecht hat eine Gemeinde das Recht
auch ohne Angabe der Gründe zu proteſtiren wenn zwei Drittel der Ge
meinde einig ſind Warum dieſer Proteſt hier wo ca ſieben Achtel der
Gemeinde einig ſind keinen Erfolg hat läßt ſich nicht recht einſehen
Jn der II Mittel und II Elementarklaſſe zu Dorf Alsleben ſind ſeit
Ende November wiederholt Diphtheritis Erkrankungen und Todesfälle 5
vorgekommen Der Lehrer der Klaſſen die zuſammen ca 180 Kinder
zählen beantragte ſofort Desinfektion des Lokals Dieſelbe iſt in der Zeitvom 8 16 Ranz unter Aufſicht des Herrn Dr Holtzhauſen auch recht

an ausgeführt worden Hoffentlich ſind weitere
eſeitigtR Sangerhanſen 20 März Ueberfahren Geſtern Vormittag

ereignete ſich auf unſerem Bahnhofe ein Unfall der leider recht üble
Folgen nach ſich gezogen hat Ein von einem Rangirtrain abgeſtoßener
Packwagen erfaßte nämlich den Bahnarbeiter Weiſe aus Brücken der
eben das Geleis überſchreiten wollte warf ihn auf den Bahnkörper und
ging über ihn hinweg Der linke Arm des Unglücklichen war auf die
Schienen zu liegen gekommen und von den Rädern furchtbar zermalmt
worden Außerdem ergaben ſich bei der ärztlichen Unterſuchung noch
ſchwere Verletzungen des Geſichts Der Verunglückte wurde alsbald nach
der v Bramann ſchen Klinik zu Halle befördert woſelbſt der betreffende
Arm amputirt werden mußte Nach einer hier eingetroffenen tele
graphiſchen Nachricht iſt der Verunglückte bereits ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen Derſelbe hinterläßt ſeine Frau und 8 größtentheils
noch unerzogene Kinder Der Vater des Verſtorbeuen war bei einem
Manöver in der Nähe von Querfurt durch Sturz von einem Pferde um
ſein Leben gekommen

Wiehe 19 März Jm Schornſtein erſtickt Die Urſache
des dieſer Tage gemeldeten bedauernswerthen Unfalls bei welchem derSchornſteinfeger Kunſt und deſſen Sohn erſtickten will man mit Be

ſtimmtheit darin ſuchen daß in die deutſche Eſſe im Dr Madlung ſchen
r ein Anthracitofen mündete deſſen Kohlenoxydgaſe den Tod der
eiden herbeiführten da der untere Schieber nicht geöffnet war

Eilenburg 19 März Aus dem Fenſter gefallen Vor
eſtern ſtürzte das 2jährige Kind des Tiſchlers Namislo ein Stockhoch aus dem Fenſter her auf das Pflaſter Kurze Zeit darauf ſtarb

es an den Folgen des Sturzes18 März Ein recht beklagenswerther Vorfall
hat die Familie des Rentiers Bock betroffen Jhr Sohn Richard welcher

a Examen als Mediziner erfolgreich beſtand iſt in Berlin plötzlich
rben

nſteckungsgefahren

geſto Dr med Richard Bock en an der Sezierung einer Leiche
th en und ſich dabei eine Vergiftung zugezogen welcher er in
kurzer Zeit erlag

Sammet

t

21 März

auung einer

Seite d
e Standesamt Halle

Aufgeboten
18 März Der Handarbeiter Otto Stutzer und Emma Kratzenberg

ſtraße 20 und r 55 Der Verſicherungsbeamte Herbert
und Shangrt 16 und ſroße 17 Dermann m Rieke und Luiſe en g ein und Kl Brauhausſtrase

Der Diener Victor Rabot und Anna Nöppel Albrechtſtraße 19 u nig
S 20 Der Schloſſer Auguſt Kühne und Marie Kreißler He
ſtraße 33 und Königſtraße 89 Der Polizei Sergeant Friedrich Voiund Minna Hundt en und en 14 Der K
Bruno Neuroth und Minna Allmann Alter Markt 3 und obenz
ſtraße 2 Der h er Richard Richter und Eliſe e Ritteraſſe 1 Der Dekorätionsmaler Paul Voigt und Marieſuek 52 und Gommergaſſe 11 Der Maſchinenmeiſter Jo

und Anna Deckert Schillerſtraße 16 und Leſſingſtraße 14 Der
macher Auguſt Sandring und Friederike Pfützer Trödel 15 und H
ſtraße 19 Der Schloſſer Wilhelm Gerhardt und Sophie Je Halle
Reundorf Der Fabrikarbeiter d Kriſchok und Jda Flohr Merſe
burg Der Steinſetzer Auguſt Deutſchbein und Theodora Martin Giebichen
tein und Lafontaineſtraße 8 Der Schloſſer Max Wegel und Bertha
hormann Halle und Zſcherbenheſchlieſzungen

18 März Der Geſchirrführer Franz Hempel und Emma Schmidt
Thomaſiusſtraße 4

19 März Der Vizefeldwebel Wilhelm Jeute und Auguſte Schindler
h 70 und Schillerſtraße 23 Der Schuhmacher Adalbert

Cieluch und Emilie Makkus Unterplan 5
Geboren

19 März Dem S e Oskar Hoffmann eine T Martha Elly
Charlotte Eva Streiberſtraße 32 Dem Kommiſſionär Friedrich r
eine T Frieda Erna Laurentiusſtraße 19 Dem Monteur Theodor Raſt
eine T Charlotte Lucie Streiberſtraße 11 Dem Handarbeiter Friedrich
Günther ein S Wilhelm Richard Zenkerſtraße 15 Dem Handelsmann
Johann Rakowski ein S Hans Hackebornſtraße 3 Dem Schrift
einrich Kipper ein S Kurt Erich Gr Brauhausſtraße 17 Dem

Fleiſchermeiſter Richard Trabert ein S Henry Siegfried Erich Wilhelm
traße 32

Geſftorben
19 März Der Bahnhofswirth Eduard Nickel 61 Klinik Der
brikaufſeher Ludwig Eichmeyer 45 J Klinik Der Rentner Karl Booch

7 J Mühlweg 37 Der Fuhrherr Karl Thieme 53 Böllbergerweg 14
Des Drahtweber Emanuel Greſchler T todtgeboren Bahnhofſtraße 17Des Gelbgießer Hermann Weickart T Klara 8 Wörmlitzerſtraße 19

Telegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Verlin 20 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unferes Korreſpondenten Die Centrumspartei im
Reichstage hat dem Präſidenten v Levetzow mittheilen laſſen
daß ſie gegen den Vorſchlag deſſelben ihn zur Beglückwünſchung

des Fürſten Bismarck im Namen des Reichstages zu er
mächtigen Einſpruch erheben müſſe Morgen trifft der
Großherzog von Baden hier ein Man glaubt daß er mit
dem Kaiſer zuſammen nach Friedrichsruh fahren wird Auch

der König von Sachſen ſoll die Abſicht geäußert
haben nach Friedrichsruh zu reiſen Anläßlich des Frei
werdens des Petersburger Votſchafterpoſtens verlautet daß
ein Wechſel auch bei anderen Geſandtſchaften reſp Botſchaften
baldigſt zu gewärtigen ſei So heißt es der derzeitige Geſandte
in Brüſſel v Alvensleben ſolle nach Madrid kommen während
der dortige Geſandte v Radowitz für den Botſchafterpoſten in
Wien auserſehen ſei und Graf Rantzau der Schwiegerſohn des
Fürſten Bismarck nach Brüſſel verſetzt werde Staatsſekretär
v Marſchall werde Botſchafter in Petersburg werden an ſeine
Stelle als Staatsſekretär des Auswärtigen trete Graf Philipp
Eulenburg bisher Botſchafter in Wien Gutem Vernehmen
nach unterhält der Kaiſer augenblicklich einen regen Depeſchen
verkehr mit den einzelnen Geſandtſchaften hat jedoch noch keinen
endgültigen Entſchluß gefaßt Geſtern Abend fand hier eine von
den ſogenannten freiheitlichen Antiſemiten einberufene
Verſammlung ſtatt in welcher Ahlwardt und Böckel gegen die
Tabak und gegen die Umſturzvorlage ſprachen Die Verſammlung
verlief ſehr ſtürmiſch

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Schiffsexploſion

Emmerich Rheinpreußen 20 März Bei Keeken Holland
iſt ein Dynamitſchiff in die Luft geflogen Der Knall wurde
ſtundenweit gehört Viele Menſchen ſind getödtet worden Zwölf
Häuſer ſtürzten ein Einzelheiten fehlen

Köln 20 März Jnfolge der Exploſion des Dynamitſchiffs
wurden 25 Perſonen getödtet Das letztere ſowie ein daneben
liegendes Schiff waren in Brand gerathen Mehrere Häuſer find
eingeſtürzt

J

Lippe Detmold 20 März Fürſt Waldemar
von Lippe Detmold iſt heute früh geſtorben

Brüſſel 20 März Geſtern früh brach in der Fabrik von
Simonis in Verviers ein Streik der Weber aus Die Zahl
der Streikenden beläuft ſich auf 350 die Ruhe wurde nicht ge
ſtört Mehrere Blätter ſprechen die Anſicht aus daß am 1 April
im Becken von Charleroi ein allgemeiner Streik der Glas
arbeiter ausbrechen werde Die Regierung hat ſich mit den
Lokalbehörden in Verbindung geſetzt um für dieſen Fall die
nöthigen Vorkehrungen zu treffen

London 20 März Die Times melden aus Rio de
Janeiro die Aufſtändiſchen in Rio Grande do Sul hätten
neuerdings einen Sieg errungen Aus Tientſin wird gemeldet
4 japanifche Kriegsſchiffe ſeien im Hafen von Hangtſchou ange
kommen

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Madrid 20 März Die Königin Regentin hat den Präſi

denten Sagaſta zu ſich berufen und ihn gebeten die Entlaſſung
des Miniſteriums zurückzunehmen Sagaſta wird vorausſichtlich
nachgeben

Vorausſichtliches Wetter am 21 März 1893
chendem Nordweſtwinde vo

ts
Regenmäntol
UVmhänge

Fantasie

Bei rwiegendWetter mit egenſchauern Temperatur zunächſt etwas
dann fallend

J LEVWVIN
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J Nähartikeln Garnen Kurz Tapisserie u NModewaaren
Sämmtliche kreise für kg Carne sind m Rückvieht auf den niedrigen Stand der Rohbaumwolle bedeutend herabgevetzt

haun J Hakel J Stick 0Kickgarne Garne garne b b
Naschinen

Carne

Vngebleieht 5un ietgarn a Kückearn P S C Se
in 4är 6är in weiss Knäuel v 6 Pf an weiss DockePfund 78 Pt Lage 8 Pf farbig 25 e 11 c chwarze 98 Winen a7 I S ete Varbiges meiirtes Stickgarn D II J Adler Näbseide in Wo am Kräpzohenzwirn

weiss Docke 3 Pf
farbig

den besten englischen2 gr Docke 15 Pf
Garnen vollständig gleiehb

100 m Knäuel 5 Pfbaumwoll Strickgarn I yfax Hauschild Häbelgarn

imit Vigogne Doecke 6 PfPfund 100 Pf Lage 21 Pf auf Knäuel zu Originalpreisen 9e J C Rothes Zeichengarn Rouet d rv er Kn ü pfgarn à Knäuel 2 P z gr Docke Rolle 24 Pf J 100 m Knänel 8 P
nterrocesare a vei ns an einen Stckearn hwarze Chappeseide 5 2faeh 1000 yrds neEktuna 115 Pf Lage 12 Pf 89 Jr um r W de a s gr Poeke 16 I D Bolle 16 Pf Kternenzwirn
Vngebleichtes Knüpfgarn fardig Poecke 8 Fl Schwarze Chappeseide h 200 yräs 45 m Knisel 7 Ptbaumwoll Unterrockgarn Nr 14 ereme 50 Gr I agen 10 P sei u gr n Pt 4kach 6

d Fillosellseide ILeinenzwirnPtana 95 V Tage 10 vt Kaiserfaden w chwarzeCordonnetseide 6fach 200 yräs Dre Fr
gr Docke 4 Pf Rolle 8 Pf

Farbige Chappeseide FarbigesNMasehinengarn

Docke 4 Pf Rolle 7 Pf

Carl Schiekhardt O0o
einfarb bwl Strickgarne

in allen Farben
zu PFabrikpreisen

Häkelgarn mit Goldfaden
50 Gr Knäuel 40 Pf

Max Hauschild Häkelgarn

Wascheechte Stickseide
in allen Farben

Docke 5 Pf

Max Hauschild in Lagen zu Originalpreisen PerEstremadura erlstickgarn FParbige Cordonnetseidein weiss und ungehbleicht in allen Farben e r 4 Pf
zu Pabrikpreisen Doecke 12 PfRamie Knüpfgarn

in allen modernen Farben
Weiss baumwollene
Strickgarne

4 ädr Pfund von 100 Pf an

Stickgold
Japan GoldHäkelvorlagen und

Pappformen

zum Umhäkeln in gr Auswahl
Gnaruantirt eeht

S schwarz Striekgarn
Pfund 220 PfJ Megergarn e e

Carl Sehicekhardt Co
diamantschwarz Doppelgarn

Nr 25 Pfd 240 Pf Lage 25 Pf

Waarenz ſt ange J Taillenstangen

P GSeitenstangenKurz Toſſoſen Band Hüftfedern
Waaren Stück 6 9 18 Pf Corsetstangen

Prima leinen Band Hosenschnall

Ar n nallenCordlel in 20 ter ä Westensehnalfen S
täten Paar 5 Pf bis 65 Pf Baumyoſ Köperband Strumpfbandsehnallen

7 Iaken und Augen in allen Breitene Wollene CordelTr es SSCI n er c Pae Baumwoſ Florettband ſGürtelbandsehnallen
m 2 Pf I schwarz 10 m Stck 8 u 12 Pf FingerhüteWollen Corgen Haken und Augen eerbig Se 12 t nStick Einfassbänder für Damen I Sehwarz Stek 7 m 8 Pf ho Pfd Pack a e Leinenband Nähringe

unch Häkelwolle an e e Fajeereorao Reform Hakenu Tagen re
J sehwarz tek 5m V an De gehwarz m 4 Pf 2 7z r ſſ 7 F 15 Pf an 10 m Stück 30 Pf S schwarz u weiss Karte 7 Pf 5 ptg 10 t War

ephirwolte Schwarze Alpacoatresse Seid Cordel Hosenbaken u Augen anlperlen20 6 t 4
schwarz u ein Tage 14 Pf Stück 10 m 40 und 50 Pf Nr 6 schwarz m 2 Pf Dutsend von 5 Pf e Gestreift Schürzenband Häkelnadeln

hie Lage 15 P Einfassband für Damen Seid Cordel Rockaufhänger 5 m 13 Pf 8 m 9 PfOrientwolle Kleider Nr 8 schwarz u farb m 3 Pf g T ſf g Nähnadelnin allen Farben Lage 85 Pf in allen Farben Seid Cordel re alllenban StopfnadelnPocke 2 Pf n 5 Nr 54 schwarz u farb m 7 Pf Rockaufhänger 5 mm Stek von 15 Pf an p
e e e Herculestresse Seid Krauscordel zum Ansehranden Stück 10 Pf Taillenband Haarnadeln

in 2 a r 6 cGopeinwoie e Lwtimetermaugve m h u Sieherheitsnadeln
20 Gramm Lage 18 Pf Möbelcordel Stück 5 F i rPersische Wolle Besatz Tressen Ia Qual J FVischbein Jaconnetbancd Maschinennadeln

Doecke 10 Ptg n en re erden einfarbig buntfarbig m 12 P echt und Hornfisehbein blau r 10 m Stricknadeln

Castorwolle Lein Rouleauxcordel To h e Enfassbanger für Herren j h n dent re heurvander Halbgeiden Mahtband enden
ſardig Pl kleider m m sehwarz u weiss 10 mm Stek Hutnadelnoos wolle T wen Bretter en Quautsten j Velssdaunmw Flechteorädol J Corsetsohnürbänder von t an n aur boten Quolten

m von 8 Pfg angchw u farb 20 Gr Lage 18 P 20 m Stück von 16 Pf an in verseh Qualitäten farbig 10 mm Stek 30 Pf zn nledrigsten isen

e
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